
G r o ß  D ü n g e n (wü). Da hätte
selbst der königliche Hofbaumeis-
ter gestaunt. Tausende von Men-
schen haben am Sonnabend die
offizielle Einweihung der Laves-
Brücke in der Nähe des Gutes
Walshausen gefeiert. Den ganzen
Tag über hatten die Veranstalter
den Besuchern des Brückenfestes
ein buntes Programm geboten.
Es war eine beeindruckende Gemein-

schaftsaktion. Vereine, Politiker und
Einwohner aus acht Ortschaften im In-
nerstetal hatten sich jahrelang für den

Bau der 22 Meter langen Holzkonstruk-
tion im Stil des Hofbaumeisters Georg
Ludwig Friedrich Laves (1788-1864)
stark gemacht. Das größte Problem war
die Finanzierung des gut 135 000 Euro
teuren Projektes. Doch das stieß auf
enormen Zuspruch in der Bevölkerung.
Bei zahlreichen Festen wurde Geld für
den Brückenbau gesammelt, Sponsoren
und öffentliche Zuschüsse stockten den
Etat auf. Der lang gehegte Wunsch ging
in Erfüllung. Seit acht Wochen über-
spannt das Holzbauwerk die Innerste -
fast genau an jener Stelle, an der vor gut
40 Jahren ein Hochwasser die alte Brü-
cke weggespült hatte. Für die offizielle
Übergabe hatten sich die Organisatoren

des Brückenfestes etwas ganz Besonde-
res ausgedacht. Die Schützengilde Hil-
desheim feuerte Böllerschüsse aus einer
Salutkanone ab, der Rauch von Feuer-
werkskörpern hüllte die Brücke ein. Ein
Trompeter in historischer Uniform,
Erich Scharnofske aus Hildesheim, kün-
digte den Ehrengast des Tages an: den
Hofbaumeister Laves höchstselbst, dar-
gestellt von dem Hildesheimer Theater-
schauspieler Bernd Verfürth. Der verlas,
in Frack und mit Zylinder, eine Festrede
in Reimen. Verfürth würdigte das Enga-
gement der vielen Menschen, die sich für
den Brückenbau eingesetzt hatten, vor
allem aber den Einsatz der Groß Dünge-
ner Ortsbürgermeisterin Lieselotte Bo-

gun: „Und Dank noch einer Frau, Lilo
Bogun ist die genau, die unermüdlich
penetrant, als Geldeintreiber ist be-
kannnt“, rief Verfürth den Gästen zu.
In ihrer Ansprache erinnerte Lieselot-

te Bogun an das Wirken des Städtepla-
ners, Architekten und Baumeisters La-
ves im Innerstetal. „Im ländlichen Raum
hat er hier die nachhaltigsten Spuren
hinterlassen.“ Die neue Brücke im Stil
von Laves sei ein Fingerzeig auf dessen
klassizistische Kulturdenkmäler in die-
ser Region. „Diese Brücke schließt eine
Lücke zwischen Walshausen und Derne-
burg“, sagte Bogun. Sie sei beeindruckt
von der „noch nie dagewesenen Solida-
rität“, die den Bau der Brücke ermög-

licht habe. „Ich stehe hier für die acht
Ortschaften Groß Düngen, Klein Dün-
gen, Hockeln, Listringen, Heinde, Lech-
stedt, Egenstedt und Itzum.“
„Es lohnt sich immer, Visionen zu ent-

wickeln und sie konsequent zu verfol-
gen“, sagte Bad Salzdetfurths Bürger-
meister Erich Schaper. Mit der Einwei-
hung der Lavesbrücke gehe für viele
Menschen ein Traum in Erfüllung. Die
Flussüberquerung habe langfristig auch
einen großen Wert für die Entwicklung
des Tourismus im Innerstetal und der
Region. Schaper dankte allen Helfern
und ganz besonders Lieselotte Bogun für
„ihre Initiativen und Ideen, aber auch
der ihr eigenen Hartnäckigkeit“.

Auf dem Festplatz zeigten Handwer-
ker, wie zu Laves’ Zeiten gearbeitet
wurde. Im Festzelt war eine Dokumen-
tation über das Wirken des Baumeisters
auf einer Leinwand zu sehen. Das Tech-
nische Hilfswerk lud zu einer Flussüber-
querung an einem Drahtseil ein, und
wer wollte, konnte sich in einem Korb
per Schwerlastkran in 30 Meter Höhe
hieven lassen. Ein historischer Adler-
Zug brachte Besucher vom Bahnhof
Groß Düngen zum Festplatz und zurück.
Am Vormittag wandelten Radfahrer und
Wanderer zwischen Walshausen und
dreneburg auf den Spuren des Hofbau-
meisters Laves. Gemeinsames Ziel war
gegen Mittag das Brückenfest.

Mit Böllerschüssen
und Trompeten

Tausende Besucher feiern die offizielle Einweihung
der Laves-Brücke am Gut Walshausen

Kaum war die
Holzbrücke

über die
Innerste frei

gegeben,
wechselten

hüben wie drü-
ben Hunderte

von Menschen
das Flussufer.

Der Hofbaumeis-
ter gibt sich die
Ehre: Der Schau-
spieler Bernd
Verfürth schlüpf-
te in die Rolle
von Georg
Ludwig Friedrich
Laves und weih-
te die Brücke
offiziell ein.

Andrang bei der Einweihungszeremonie: Das Brückenfest zog am Sonnabend mehrere tausend Besucher an. Fotos: Wünsche

Schellerten (r). Schaulustige staunten
nicht schlecht. Vor allem ältere Einwoh-
ner schwärmten. Das habe es in Schel-
lerten noch nicht gegeben. Recht hatten
sie, denn die vom Music-Corps Silver
Stars Schellerten-Söhlde erstmals orga-
nisierte Musikparade war ein musikali-
sches Großereignis erster Güte.
In bunten originellen Trachten und

knalligen Farben marschierten rund ein
Dutzend Spielmanns- und Fanfarenzüge
durch den Ort. Dazwischen Abordnun-

gen verschiedener Vereine und Verbän-
de. An der Spitze setzte der Spielmanns-
zug der Schützengilde Hasbergen bei
Osnabrück den Maßstab dessen, was die
Beifall klatschenden Zuschauer noch er-
wartete.
Die Farben und Töne wechselten

Schlag auf Schlag. In dunklem Grün ge-
hörten der Fanfarenzug „Luiersburg“
Harsum und der Musikzug Bettmar in
blauer Kleidung zu den einzigen Vertre-
tern aus dem Kreis. Am Ende der schil-

lernden Parade mit den „The Lions –
Music in Motion Drum & Bugle Corps
Emmerthal“ eine Truppe, die einen
überzeugenden Beitrag leistete.
Bei der folgenden Musikshow im Fest-

zelt waren es dann mehr als 20 Vereini-
gungen, die für einen guten Zweck
trommelten, bliesen und pfiffen. Denn
der Erlös der Veranstaltung wird dem
Verein „Kinderhospiz Löwenherz“, ei-
ner Einrichtung für schwerkranke Kin-
der, gespendet.

Farbenmeer bei Musikparade 
Großaufgebot von Musikanten begeistert Zuschauer / Erlös für schwerkranke Kinder

Das „Drum & Bugle-Corps Emmerthal“ überzeugte in Schellerten mit seiner musikalischen Leistung. Foto: HAZ

Bad Salzdetfurth (mv). Trotz des regne-
rischen Wetters war beim 10. Soltmann-
markt in Bad Salzdetfurth jede Menge los.
Die Gewerbetreibenden hatten gestern in
der Innenstadt ein buntes Programm auf
die Beine gestellt. Die Besucher nutzten
die Gelegenheit, um sich über die ver-

schiedenen Dienstleistungen und Ange-
bote der Geschäftsleute zu informieren.
Fast alle Branchen waren vertreten. Gut
kam auch wieder der verkaufsoffene
Sonntag an. Zu den besonderen Attrak-
tionen zählten eine Modenschau mit der
aktuellen Herbst-Winter-Kollektion, eine

fetzige Breakdancevorführung, eine Prä-
sentation der Feuerwehr sowie verschie-
dene musikalische Einlagen. Allerdings
mussten die Besucher immer wieder zum
Regenschirm greifen. „Wirklich schade,
die letzten Tage war doch so schön“,
meinte eine Geschäftsfrau. Foto: Vollmer

Trotz Regens: Beim Soltmannmarkt war jede Menge los

Dinklar/Kemme (wü). Ein bislang un-
bekannter Autofahrer hat nach einem
Unfall eine schwer verletzte Frau zu-
rück gelassen und ist geflüchtet.
Eine 36-Jährige aus Bad Salzdetfurth

hatte am Sonnabend gegen 11.30 Uhr in
der Feldmark zwischen Dinklar und
Kemme ein Pferd und ein Pony ausge-
führt. In Höhe der Schlammteiche kam
ihr mit hoher Geschwindigkeit ein Auto

entgegen. Der Fahrer brauste dicht an
dem Pferd vorbei. Das Tier scheute und
verletzte die Frau schwer. Der Autofah-
rer hielt zwar an und stieg aus, ignorier-
te aber die Hilferufe der Bad Salzdetfur-
therin und fuhr weiter. Das Unfallopfer
wurde später in ein Hildesheimer Kran-
kenhaus eingeliefert.
In dem Wagen saß vermutlich ein Ehe-

paar, dessen Alter das Unfallopfer auf

etwa 60 Jahre schätzte. Der Mann war
mit einem karierten Hemd und einer
Jeanshose bekleidet. Sein Auto soll ein
weißer Kleinwagen der Marke Peugeot
oder Seat gewesen sein. Auf dem Rück-
sitz soll noch ein Kind gesessen haben.
Die Polizei fahndet nach dem unbe-

kannten Autofahrer. Hinweise nimmt
das Kommissariat Bad Salzdetfurth un-
ter Telefon 0 50 63 / 901-115 entgegen.

Autofahrer lässt verletzte Frau nach Unfall liegen

! 01805093509

19,99€*
ab inkl.Steuern

& Gebühren

Mal eben durch
Venedig gondeln.

Außerdem ab Hannover:

Kärnten, Salzburg,
Neapel

*Pro Strecke bei Internetbuchung während der Happy HLX Hours (Dienstags ab 18.00 Uhr). Begrenztes Sitzplatzangebot. Buchen Sie im Callcenter (12 Cent/Min), im Reisebüro
oder an den Ticketschaltern (auch mit Barzahlung) unserer Abflughäfen – jeweils zzgl. 7,50 € bei internationalen Flugstrecken und 8,70 € bei innerdeutschen Flugstrecken.


